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Elja-Duša Kedveš

Die Regisseurin führt
imTheater Arth

im Stück «Polenblut»
das dritteMal Regie.

Frühaufsteher oderNachteule?
Ich arbeite oft bis weit in die Nacht hi-
nein, von daher eher eineNachteule.

EinFlaschengeist erfüllt einen
Wunsch –waswäre Ihrer?
Dannwünschte ichmir, dieGesundheit
meiner Eltern zu verbessern.

IhrLieblingsplatz imKanton
Schwyz?
Arth amZugersee.

SchlimmstesFerienerlebnis?
Ich habe schon mehr als einmal einen
Koffer stehen lassen, das bringt einen
in die Bredouille.

Welches ist Ihr liebsterOhrwurm?
In unsererOperette ist es das jiddische
Lied «Beltz».

WofürgebenSie zuvielGeldaus?
Ichbin sparsam,aber vielleicht fürmei-
nenHund.

Welcheswar Ihr erstesAuto (und
wie sindSiedazugekommen)?
Ein VW Polo während meiner Ausbil-
dung in Trossingen.

«Polenblut» ist Ihrdrittes Stückals
Regisseurin. SindSienervös, oder
habenSie eingutesGefühl?
Ich habe ein sehr gutes Gefühl. Im
Theater Arth herrscht eine sehr gute
Stimmung und Freude. Ich bin zuver-
sichtlich.

Waserwartet dieBesucher im
Stück«Polenblut»?
Es ist ein Märchen, man wird in eine
Märchenwelt entführt. Ichhabezudem
aus Oskar Nedbals Ballettabend «Von
Märchen zu Märchen» weitere berüh-
rende Musikstücke in unsere «Polen-
blut»-Fassung hinzugefügt.

WelcheEmotionen löst dasStück
bei ihnenaus?
IchhabeaucheinenTeil slavischesBlut
in mir, daher sind es hohe Emotionen.
Ich spüre das schwierige Leben der
Menschen in slavischen Ländern her-
aus, die ihre Sehnsüchte inMusik aus-
drücken.

Geburtsdatum: 30. April 1973
Beruf: Regisseurin, Choreografin,
Musik- undTanzpädagogin
Wohnort:Wallisellen
Lieblingsgericht: vegetarisch
Lieblingsgetränk: Cappuccino mit
Sojamilch
Lieblingsfilm:«Singin’ in the Rain»
Lieblingsapp: SBB
Lieblingsferienort:Karibik
Lieblingstier:Hund

KOPF DER WOCHE Staatsrechnung schliesst erneut
massiv über dem Budget ab
Die Schwyzer Staatsrechnung 2022 schliesstmit einemÜberschuss von 113,1Millionen Franken ab.

Jürg Auf derMaur

«Wir haben einen schönen Posten be-
reit, umdie zusätzlichenAusgabenund
Aufgaben,diederKanton indennächs-
ten Jahren übernehmen wird, bewälti-
gen zu können.» So kommentiert Fi-
nanzdirektorHerbertHuwilerden sich
derzeit «sehr gut» präsentierenden
Kantonshaushalt.

So wie es aussehe, würden die gu-
ten Jahre nun vorerst aber der Vergan-
genheit angehören. Nach acht Jahren
mit Überschüssen kämen jetzt negati-
ve Ergebnisse. «Wir werden weniger
EinnahmenundgrössereAusgabenha-
ben», erklärtHuwiler.DasZiel sei, das
Eigenkapital schrittweise auf eineZiel-
grösse von250Millionenwieder abzu-
bauen.

Rechnungschliesst
mitÜberraschungen
Zusammenmit demLeiter des Schwy-
zerAmts fürFinanzen,HermannGrab,
präsentierteHuwiler gesternDonners-
tag zum ersten Mal die Kantonsrech-
nung 2022. Diese schliesst mit einem
Überschuss von 113,1 Millionen Fran-
ken um 71,7 Millionen Franken besser
ab als budgetiert.DasEigenkapital be-
läuft sichmittlerweile auf817Millionen
Frankenmit einemNettovermögenvon
780Millionen Franken.

Die Erfolgsrechnung endet mit
einem Ertrag von 1,704 Milliarden
FrankenundeinemAufwandvon1,591
MilliardenFrankenmit einemErtrags-
überschussvon113,1MillionenFranken
ab. «Wir haben weniger ausgegeben
und mehr eingenommen», freut sich
Huwiler. Es ergab sich gegenüber dem
Vorjahr einum82,8MillionenFranken
tiefererErtragsüberschuss,welcherpri-
mär auf tieferen Steuererträgen von
105,7 Millionen Franken fusst. Ande-
rerseits resultierte aufgrund des Weg-
falls der Covid-19-Härtefallmassnah-
men im Jahr 2022 ein um 32,6 Millio-
nenFrankenwenigergrosserAufwand.

MehrSteuereinnahmentrotz
Steuersenkung
Budgetiertwar –nachBerücksichtigung
derNachtragskredite beziehungsweise
der Kreditüberschreitungen – ein Er-
tragsüberschuss von 41,4 Millionen
Franken. Insgesamt sei das Ergebnis
also eine Überraschung, wie Grab und

Huwiler deutlich machten. Die Rech-
nungsverbesserung begründe sich pri-
mär in tieferenAufwänden,wogegen in
früheren Jahren vielfach unerwartete
Steuermehrerträge für Ertragsüber-

schüsse verantwortlich gewesen seien.
Zur Erinnerung: Die Rechnung 2021
schloss rund 200 Millionen Franken
besser abals budgetiert. Jetzt habe sich,
soHuwiler, entsprechendder aktuellen

Wirtschaftslage und aufgrund des er-
höhten Zinsniveaus dasWachstum bei
denSteuererträgenmerklichabgekühlt.

Der Steuerertrag 2022 fiel insge-
samtumrund18MillionenFrankenhö-
her ausals budgetiert.Massgeblichver-
antwortlich seien dafür einerseits die
höherenErträgeausderGrundstückge-
winnsteuer (14,4 Millionen Franken)
und der Quellensteuer (7,4 Millionen
Franken).AndererseitsfielderAnteil an
die direktenBundessteuern um12Mil-
lionen Franken geringer aus. Gegen-
über demVorjahr fällt der Steuerertrag
bei dennatürlichenPersonenaufgrund
der Steuerfusssenkung von 30Prozent
um90,1Millionen Franken tiefer aus .

«Eshat sichbewahrheitet, dassder
Entscheid, den der Kantonsrat bei der
Budgetberatung 2021 fällte, ein guter
Kompromiss war», so Huwiler. Be-
kanntlich wollte die Regierung die
Steuern um 20 Prozent einer Einheit
senken, die FDP beantragte eine Sen-
kungum40Prozent. AmSchluss setz-
te sich der SVP-Kompromiss für eine
30-Prozent-Senkung durch.

Abstimmungscouverts sollen vorfrankiert werden
Kantonsrätin IreneHuwyler will die Stimmbeteiligungmit frankiertemRückantwortcouvert erhöhen.

In der Schweizer Demokratie gehört
es zur Pflicht der Stimmbürgerinnen
undStimmbürger, andenWahlenund
Abstimmungen teilzunehmen. «Je-
doch lässt die Stimmbeteiligung zu
wünschenübrig», sagt IreneHuwyler,
Mitte-Kantonsrätin der Gemeinde
Schwyz.

Vor denWahlen und Abstimmun-
gen werden die Unterlagen per Post
zugestellt. Die briefliche Stimmabga-
beerfolgt durchAbgabebei der jewei-
ligen Gemeindeverwaltung oder
durch Postversand. In einigen Ge-
meinden, wie zumBeispiel in Freien-
bach,WollerauundFeusisberg, ist das
Rückantwortcouvert bereits frankiert,
in anderen Gemeinden müssen die
BürgerinnenundBürger selber fürdas

Porto aufkommen. «Das kann ein
Hemmnis sein, an den Wahlen und
Abstimmungen teilzunehmen», führt
Huwyler aus.

«UnfaireHandhabung
innerhalbdesKantons»
Ebenfalls könne die unterschiedliche
Porto-Regelung in den Schwyzer Ge-
meinden für eineUngleichbehandlung
im Kanton sorgen. «Es ist nicht fair,
wenn in einigen Gemeinden für das
Porto bezahlt werden muss, es hin-
gegen in anderen Gemeinden kosten-
los ist», findetHuwyler. Dies könne zu
Verzerrungen der Wahl- oder Abstim-
mungsresultate führen.

«Es ist imSinneunsererDemokra-
tie, alle Hürden abzubauen, um die

Stimmbeteiligung zu fördern», sagt
Huwyler weiter. Deshalb forderte sie
eine einheitliche Regelung im ganzen
Kanton Schwyz. «Wenn der Rückver-
sandderWahl- undAbstimmungscou-
verts für alle SchwyzerStimmbürgerin-
nen und Stimmbürger kostenlos ist,
können sie zusätzlich motiviert wer-
den, ihre demokratische Pflicht zu er-
füllen», schreibt sie in ihrerMotion.

In anderen Kantonen sei eine ein-
heitliche Regelung bereits gewährleis-
tet. «Dort werden die Rücksendecou-
verts finanziert», sagtHuwyler. Jedoch
erst in rund neun Kantonen. Ob dort
dergewünschteEffekt erzieltwurde, ist
Huwyler nicht bekannt. «Aber ich hof-
fe im Kanton Schwyz auf eine höhere
Stimmbeteiligung», sagt sie. (ale)

Die guten Jahremit Überschüssen gehören bald der Vergangenheit an. Nach einem kleinen Plus von 2Millionen Franken wird
ab 2024 bereits wieder mit zweistelligen Minuszahlen gerechnet. Grafik: Amt für Finanzen/Benno Schönbächler
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Kantonsrätin Irene Huwyler fordert por-
tofreie Rückantwortcouverts. Bild: PD

Präsentierte zum ersten Mal als Finanzdirektor den Kantonsrechnungsabschluss:
Regierungsrat Herbert Huwiler (rechts) zusammen mit Hermann Grab, Leiter des
Amtes für Finanzen Kanton Schwyz. Bild: Jürg Auf der Maur


